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Fast 90Prozent sagen Ja
Frauenfeld Gegen die Teilrevision derGemeindeordnung gab es keineOpposition. So erstaunt nicht, dass am
Sonntag neun von zehnUrnengängern der Verschlankung der Stadtverfassung positiv gegenüberstanden.

Mathias Frei
mathias.frei@thurgauerzeitung.ch

Die Frauenfelder Stimmbürger
ticken fast gleich wie das Stadt-
parlament. Gestern haben die
Urnengänger die teilrevidierte
Gemeindeordnung, gewisser-
massen die Frauenfelder Stadt-
verfassung, mit einem hohen
Ja-Anteil von89,1Prozent geneh-
migt.Bei einerüberdurchschnitt-
lichen Stimmbeteiligung von
46,3Prozent legten6036Stimm-
berechtigte ein Ja ein, 739 sagten
Nein. Leer waren 545 Stimm-
zettel, ungültig 116. Damit kann
die angepasste Gemeindeord-
nung per 1. Januar 2019 in Kraft
treten.

Vergangenen Oktober stand
derGemeinderat nocheinwenig
geschlossenerhinterderVorlage:
36 Parlamentarier hatten Ja ge-

sagt, nur einerwar dagegen.Das
bedeutet 97,3 Prozent Ja-Anteil.
ImZentrumder zurAbstimmung
vorgelegten Teilrevision stand
die Verschlankung und Präzisie-
rung der Gemeindeordnung
(GO).«BestimmungenohneVer-
fassungsqualität wurden in das
Geschäftsreglementüberführt»,
hiess es in der Botschaft.

WertvolleKlärung,
waswohingehört

StadtpräsidentAnders Stokholm
zeigt sich sehr zufriedenmit dem
AusgangderkommunalenVolks-
abstimmung.DasResultat sei er-
freulich, Opposition habe es be-
kanntlich nicht gegeben. Der
Stadtpräsidentwertet denhohen
Ja-Anteil «als guteGrundlage für
unsere zukünftige Arbeit». Als
Mehrwert der Teilrevision sieht
er die wertvolle Klärung, was in

die GO gehört und was ins Ge-
schäftsreglementdesGemeinde-
rats. «Die Gemeindeordnung
wird damit lesbarer, weil sie we-
niger Detailbestimmungen be-
inhaltet.» Im gleichen Schritt
werdeauchdasgemeinderätliche
Geschäftsreglementklarer in sei-
nen Ausführungen. Über besag-
tes Reglement befand der Ge-
meinderatebenfalls vergangenen
Oktober. Im Gegensatz zur GO
muss es dem Stimmvolk nicht
vorgelegt werden.

Freude hat Stokholm an der
hohen Stimmbeteiligung von
46,3Prozent.DassdieNo-Billag-
Initiative mit 52,5 Prozent noch
besser mobilisieren konnte, ver-
wundert ihnnicht.NationaleAb-
stimmungenhätteneineungleich
höhereMedienpräsenz.EineAb-
stimmung wie die GO-Teilrevi-
sion sei vor allem für regionale

MedienvonBedeutung.Konkret
wurde aus der GO eine ganze
ReihevonArtikeln insGeschäfts-
reglement des Gemeinderats
verschoben worden. Vereinzelt
wurde zeitgemässer und präg-
nanter respektive kürzer for-
muliert. Weiter wurden Ände-
rungeneingefügt, diemit der auf
Anfang 2015 in Kraft getretenen
städtischen Verwaltungsreorga-
nisation zusammenhängen. Zu-
dem ersetzt «Stadtpräsident»
dennichtmehraktuellen«Stadt-
ammann».

Die Gemeinderäte Peter
Hausammann (CH) und Kurt
Sieber (SVP)gaben2015mit zwei
Motionen zu den Teilrevisionen
der Gemeindeordnung und des
Gemeinderatsgeschäftsregle-
ments den Anstoss zu diesem
Prozess, der nun in der Abstim-
mung endete.

Präsident für 12000Zahnräder
Frauenfeld DieGesamterneuerungswahl der Kirchenbehörde von katholisch FrauenfeldPlus ging ohneÜberraschungen vonstatten.

ThomasHarder schaffte die Präsidiumswahl glanzvoll, dasselbe Bild auch bei allen anderen Behördenmitgliedern.

Frühlingshaft war dieWitterung
am späten Sonntagnachmittag,
die Stimmung gelöst am Wahl-
apéro der katholischen Kirchge-
meinde FrauenfeldPlus. Alle
Wahlen gingen glatt über die
Bühne. Im Zentrum standen da-
bei dieGesamterneuerungswah-
len der Kirchenbehörde.

Mit Thomas Harder haben
die Katholiken der Region Frau-
enfeld einenneuenPräsidenten.
Er tritt aufAnfang2019dieNach-
folge von Lukas Leutenegger an,
derdasAmtdannzweiLegislatu-
renabgibt.Harder, Frauenfelder
Unternehmer und Inhaber einer
Beratungsfirma,wurdeglanzvoll
gewählt. Die Wahl in die Behör-
de schaffte er mit 756 Stimmen,
bei der Präsidiumswahl kam er
auf 803 Stimmen. Die rund
12000Kirchbürger bezeichnete
er als «quicklebendige Zahnrä-
der», von denen es jedes einzel-
nebrauche.Und:«Wirdürfenauf
etwasSolidemaufbauen,das von
allen vor uns geschaffen worden
ist.» Gewiss fordere ein solches
Amt, aber es werde einen nicht
überfordern.Leutenegger als ak-

tueller Amtsinhaber verlieh sei-
ner Freude Ausdruck, dass mit
Harder ein hochkompetenter
Nachfolger bereit stehe. Leute-
negger versprach aber auch, die
nächsten zehn Monate, nämlich
bis zum31.Dezember, nochVoll-
gas zu geben.

Auch alle anderen Kandida-
ten für die Behörden schafften
dieWahlproblemlos:MarkusBe-
eli (bisher), 733 Stimmen; Saskia
Guler-van Ooijen (bisher), 722;
Monika Hess (bisher), 748; Pat-
rick Josef (bisher), 720; IrmaMo-
simann (bisher), 719;MarcelBer-
ger (neu), 725; Ralph Limoncelli
(neu), 716. Bei 6914 Stimmbe-
rechtigten lag die Stimmbeteili-
gung fürdieWahlderBehörden-
mitglieder bei 13,5 Prozent und
damit im gleichen Rahmen wie
bei den letzten Gesamterneue-
rungswahlen. Weiter wurde Gu-
ler-van Ooijen mit einem guten
Resultat als Kirchenpflegerin
wiedergewählt. Sie konnte 783
Stimmen auf sich vereinen.

Mathias Frei
mathias.frei@thurgauerzeitung.ch

Uftakle & Abshake

ZweiTageParty für armeKinder in Indien
Confidance ist ein besonderes
Hilfswerk: Auf Vereinsbasis mit
Sitz in der Region Frauenfeld
unterhält es in Bangalore in In-
dien einKinderheim für 14Mäd-
chen. Finanziert wird das Werk
durch Veranstaltungen wie jene
zum zehnjährigen Jubiläum ver-
gangenesWochenende im«Drei-
egg». «Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass junge Menschen
ein solches Werk auf die Beine
stellen», lobtLeaKlaus (54). Ihr
Vater ist Halbinder. «Das Hilfs-
werkkannmanmitgutemGewis-
sen unterstützen, jeder Franken
kommt in Indien an», sagt auch
NorbertKlaus (58, beide Etten-
hausen).DominikReichen (34)
ist im Vorstand des Vereins. Er

reist baldnach Indienundberich-
tet aufwww.confidance.chvonsei-
nem Aufenthalt. Vereinspräsi-
dent Silvan Maier (31, beide
Winterthur) sagt: «Durchunsere
Transparenz siehtmandieBezie-
hungzwischenunsunddenEmp-
fängern in Indien.» Dass jeder
Frankenankommt, lobt auchDé-
sirée Forrer (27) aus Aadorf:
«JedePartydesVereins ist einBi-
jou!» Carmen Rietz (31, Wigol-
tingen) und Sabrina Krebs (31,
Sulgen) ergänzen: «Die Anlässe
sind immer ungezwungen. Man
kann auf fröhliche Art ein gutes
Projekt unterstützen.»

ChrisMarty
www.frauenfeld-events.ch

Loben das Engagement: Lea
Klausmit Norbert Klaus.

«Jeder Franken kommt in Indien an», sagen Dominik Reichen, Désirée
Forrer und Silvan Maier. Bilder: Chris Marty/frauenfeld-events.ch

Feierfreundinnen: Carmen Rietz
und Sabrina Krebs.

NachderWahl die strahlendenGesichter: der neuePräsident ThomasHarder und sein Vorgänger Lukas Leuteneggermit denBehördenmitgliedern
Markus Beerli (bisher), Ralph Limoncelli (neu), Monika Hess (bisher), Saskia Guler-van Ooijen (Kirchenpflegerin, bisher), Irma Mosimann (bisher),
Patrick Josef (bisher) undMarcel Berger (neu). Bild: Reto Martin

Ehrmann neu in
Vorsteherschaft

Frauenfeld Bei der Evangeli-
schen Kirchgemeinde stand die-
sesWochenendeeineErsatzwahl
für die Kirchenvorsteherschaft
auf der Agenda. Für den vakan-
ten Sitz gab es eine Kandidatur.
Bei einer Stimmbeteiligung von
26,3 Prozent kam Brigitte Ehr-
mann auf 1587 Stimmen. Sie ist
damit per sofort für denRest der
Legislatur 2016 bis 2020 ge-
wählt.DasResultat zur gleichzei-
tig stattgefundenenAbstimmung
folgt aufDienstag. (ma)

«Fürunsere
zukünftige
Arbeit ist
daseinegute
Grundlage.»

Anders Stokholm
Stadtpräsident

Brigitte Ehrmann
Neues Vorsteherschaftsmitglied
evangelisch Frauenfeld Bild: PD
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